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Sehr geehrte Frau Kollegin,

Ihre Frage Nr. 487/März:

Wie wird die Bundesregierung mit bundesweit gültigen Vorgaben sicher-
stellen, dass der Zugang zum Deutschlandticket insbesondere unabhängig
von einer zuvor positiv bewerteten Bonitätsüberprüfung (www.rnd.de/wirt-
schaft/49-EuroTicket-nur-nach-positivem-schufa-check5KZRQGAPF-
BAGPOKSBNPMWGUZ3Y.html) für alle möglich sein wird, vor dem Hinter-
grund , dass die mündliche Frage von Frau Canan Bayram zur Bonitäts-
prüfung im Rahmen des Erwerbs des geplanten 49-€-Tickets/Deutschland-
tickets (Plenarprotokoll 20/90, Mündliche Frage 24 ) inhaltlich nicht beant-
wortet wurde, und aus welchen Gründen sieht die Bundesregierung eine
zwingende Abo-Pflicht für das Ticket vor?

beantworte ich wie folgt:

Für die Ausgabe des Deutschlandtickets gelten die Bedingungen des je-
weiligen Verkehrsunternehmens. Eine Zuständigkeit des Bundes ist
nicht gegeben. Ein Erwerb des Deutschlandtickets ohne eigene Konto-
verbindung oder bei schlechter Bonität kann beispielsweise möglich
sein, wenn ein das Deutschlandticket vertreibendes Unternehmen Gut-
habenkarten akzeptiert bzw. das Ticket erst nach Zahlungseingang aus-
gibt.

Das digitale Deutschlandticket wird es im monatlich kündbaren Abon-
nement geben.
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Mit freundlichen Grüßen

Michael Theurer


